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b) Tie Serfißerung umfaßt äße .torperoerlepungen unb

getuerbltc^en Sergtftungen, melße ben Tob ober eine

üoßftänbige ober theilmeife ©rtoerbSunfähigfeit oon meljr
als üier SBoßen sur fÇotge haben, foferrt biefelben nißt
naßgemiefenermahen burd) ben Setroffeneit felbft herbei»

geführt mürben.

c) Tie Serfißerung geft^iefjt in einer ftaatlißen, eiißeit»
lißen 2lnftalt für bie gange ©ibgettoffenfßaft. Tie
3entraloermaltung mirb bon einem eibgenöffifßen Unfall»
öerfißernngSamte geführt, bem Seamte in ben Sermal»

tungSbegirfen, meiere ber inbuftrießen unb getoerblißen
©lieberung mögfißft angepaht finb, unterfteheu. Ter
gange ©elboerfehr — ©ingug ber Seiträge unb 2luS=

gaijlung ber ©ntfßäbigungen — mirb bitref) bie Soft
beforgt. Ter Sunb übernimmt bie Soften ber ©inriß»
tung unb Sermattung.

cl) Contrôle ber Soßftänbigfeit unb richtigen ©efaljren»
Slaffififation ber SeitragSpfIid)tigen, fomie gur fÇeft=

fefcung beS Uufaß»SßabenS tuerben buret) bireïte SBatjIen
ber ©efßäftsinßaber, Unternehmer, begiehungsmeife
Steifter, eiiterfeitS nnb ber Arbeiter auberfeits in beit

SermaltungSbegirïen 2luSfßüffe mit gleicher Stitgtieber»
gahl ßon beiben Seiten errichtet. SDiefeïbeit haben auch

UnfaflberhütnngSoorfßriften aufgufteflen, beren Soßgug
gu fontrotiren unb 2lbgeorbnete gu begeißnen, melße bei

«Streitfällen, bie oor bas eibgen. UnfaßöerfißerungSantt
meitergegogen merben, mitgumirfen haben.

e) Tie 2lnftalt erfept ben feftgefehten Sdjaben ootlftänbig
unb gmar in ber ïteget bitrd) Sentengaßlnngen. gi'tr
bie Sßabenbereßttung ift ber bisherige gafjreSüerbienft
mafjgebenb, fomeit er 2000 gr. ttidjt überfteigt. Sei
baiternber ©rmerbSunfäljigfeit, melße ntittberjährige fßer»

foneit betrifft, ift ber Stitteßpßn eines üoßjäbrigett
Arbeiters itt 2lnfah gu bringen.

f) Ser SerficherungSbeitrag mirb für bie erften gmei gaßre
uad) einer bom eibgenöffifßen SerfißerungSamt feftgu»

fepenben Sfala in breimonatlid)eu Sateit borauSbegogen.

gür bie folgeuben gaßre ift ber SeitvagSbegug uad) ben

®rgebniffen ber borauSgegattgenen gafjre auf ©rutib beS

TedungSOerfaßrenS gu berechnen.

4. Tie Haftpflicht bei Serfdjulben ift rneber burd) bie

grauten» nod) burd) bie Uufaßöerfißerung aufgehoben.
5. trauten» unb ttnfaßoerfißerung fotXen aßen ©in»

mohnern, auch mettn fie nidjt üerfißerungSpflißtig finb, offen
fteheu. gür UnfaßoerficherungSuerträge, melße auf eine

höhere gaßreSrente als auf 2000 grauten tauten, ift eine

befonbere Slbtljeiluug eingnrichten unb beim SeitragSbegug auf
Tedttttg ber SermaltungSfoften Südfißt gu nehmen.

fV'üv bie Sßerfftatt.
aBirthfchaftSftühle gut gu IntEirctt. aBirthfßaftsftüßle

unb fonftige ben Strapagen beS mtrtßfßaftlißen ©ebraußeS
auSgefepte ©egenftänbe erforbern eine oorfießtige Sehattblung
bei ber Sacfirung, menn bie leptere gut unb bauerhaft tuer»

ben foß.
3unäßft bereitet man fid) bie ©runbfarbe ans einem Tßeil

gutem Sleimeih unb einem Tßeil Sleigelb unb ben nötßigen
Sîifd)farben in gutem flebfreien ßeinölfirnifj bid angerieben
unb oerbünnt biefe mit halb girnifs unb halb Terpentinöl.
21 la Trodenmittel fege man, mie iß fcf)on öfters empfohlen,
Sleiglätte unb gebrannten Sitriol, fein in Terpentinöl ge=

rieben, gu. gft bamit ber ©runb reißt mager unb berfenb

geftrißen unb getroefnet, fo malt man baS &olg mit ©ifig»
färbe, alfo nißt mit Delfarben. TaS nun folgenbe SacEiren

beforge man mit reinem 3angibar--topaflad unb laffe bann

bie ©egenftänbe aßt Tage gut auStrodnen. llebelftänbe
merben fid) bei einer fo hergefteflten 2lrbeit nißt geigen, üoraitS»
gefegt, bah ber 8ad rein unb nißt mit anberen, geringmer»
thigen ßaden üerfßnitteu ift.

2tße meißen ßade, mie bie aus Sîaniiïa», gattri», meft»

iubifßen u. f. ra. .topal taugen nißtS für folße 2lrbeiten,
ba fie gu menig gettßeile oertragen fönnen. Sie merben,
menn fie ein gaßr geftanben haben, tueifj unb fpröbe, roo»

gegen ßade auS 3angibar», oftinbifßen gopal unb gutem
Seruftein, menn biefe Staterialien rein berarbeitet mürben,
Hartlade finb. 9Jtan faun fie am beften prüfen, inbem fie
unter Delfarbe gemifßt merben. Tie meißen ßade merben

hierbei burd) fteteS Sichren gerinnen, maS bei ben Hartladen
itißt ber gaß ift.

JBerfdjtebetteê.
©aPonnicre»$alïfttiite. Sßir bradjten jüngft einen 2lr=

titel über biefen befonbcrS bei Seubanten in ber Stabt St.
©aßen bielfaß Oermenbeten gelbliß»meihen Stein, ber mit
Säge unb Habel bearbeitet merben tanu unb fpäter an SMnb
unb SBetter feßr feft unb metterbeftänbig mirb. SSir fügen
heute jenem 2lrtifel noß bei, bafj bie b'efte SegugSgueße für
biefe Steine bie girma Tßeob. Statfjieffen in Segens»
bei g ift, Sertreter ber girma H- Srafjeur in Sar»le»
Tue für bie Oft» uttb 3entntlfßmeig, mährenb bie girma
©. gr. Steper Sertreter für Teutfßlaub, Defterreiß ec.

ift. gn St. ©aßen fommt biefer Stein befonberS fßön gnr
©eltnng in ben Häufern unb Sißeti oon ®r. meb. Suljn,
2lb. gtle, 21. S. Senter, ©ngler=3oßifofer 2c. unb am Teilt»
gan'fßen Sîongerthaufe.

2ln§n)a()l Pott ©ißcttijotj. Sei ber 2lusmahl öou ®id)en»
holg, toelßeS gur Serarbeitung in ber Siöbelfßreinerei be=

ftimmt ift, erfennt man bie «Qualität oerfßiebener Holgforten,
uad) einer 2litgabe oon ßehtnann, am beften baburd), bah
man Srobeftiide beS Holges in SBaffer legt unb barauf aßtet,
toelßeS berfelben am nteifteit Söaffer auffaugt, maS man
burß Stiegen oor unb uad) bem ©inlegen in'S SBaffer leißt
feftfteßeu fattn. Tiejeuige Holgforte, melße am roenigfteu
2Baffer abforbirt, ift gur Sermenbnng für ben Sföbelfdjreiner
am empfehtenSmertheften, ba fie bie bißteften 3aßenfßißteu
befipt nnb betngemäh fiß gerftörenbeu ©inflüffen gegenüber
am mtberftanbSfähigften geigen 'Dürfte.

©eitbciit bic Unternehmer Süßer uttb Tttrrer ihre
3elte im Teffin aufgefßlageu t)«tben, folgen auß hier gu
ßaube ©ifenbahtt» uttb anbere öffentliche unb 5f3riüatbauten
rafd) aufeinanber. Ten 2lnfattg madjte bie Traijtfeil»
bahn, melße bie Stabt ßügano mit ihrem hübfß, aber un»
bequem gelegenen Sahnhofe oerbiubet unb üortreffliße ©e»

fßäfte maßt. Tann folgte baS gröbere uttb füijne SBerf
ber 3«hurabbahn gunt San Saloatore, baS mit
rafßen Schritten feiner Soßenbung entgegengeht, gn britter
ßtttie ift gu nennen bie mäßtige SBafferleitung oon
2Trogtio unb Staroggia behufs Sennhung ber SBaffer»
fräfle aus ber 2Jîara gum Setriebe ber Turbinen, melße
bagtt beftimmt finb, bie Stabt ßugano unb balb and) bie

gange ©egettb um ben ©erefio herum mit bem eleftrifßen
ßid)te gu oerfehen. Sott ber SBafferfaffung herah bis gu
ben genannten Tinamo»Turbinen (herrührenb ans ber gabrit
üon Derliton) miht bie ftattliße ßeitung eine ßänge üon
3200 Steter, unb bie ßeitungSrößren haben einen Tttrß»
meffer oon 45 ©eutimeter. TaS 2Baffer fäflt oon einer
Höbe oon 245 Steter ab unb bemirft einen Trnd oon 24
2itmofphäreit.

®ie Turbinen fepen gmei Sltafßinen in Seroegung, oon
benen bie eine mit girfa 120 ^Bferbefräfteu ben Sahngitg
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k) Die Versicherung umfaßt alle Körperverletzungen und

gewerblichen Vergiftungen, welche den Tod oder eine

vollständige oder theilweise Erwerbsunfähigkeit von mehr
als vier Wochen zur Folge haben, sofern dieselben nicht
uachgewiesenermaßen durch den Betroffenen selbst herbei'
geführt wurden,

v) Die Versicherung geschieht in einer staatlichen, einheit-
lichen Anstalt für die ganze Eidgenossenschaft. Die
Zentralverwaltung wird von einem eidgenössischen Unfall-
Versicherungsamte geführt, dem Beamte in den Verwal-
tungsbezirken, welche der industriellen und gewerblichen
Gliederung möglichst angepaßt sind, unterstehe». Der
ganze Geldverkehr — Einzug der Beiträge und Aus-
zahlung der Entschädigungen — wird durch die Post
besorgt. Der Bund übernimmt die Kosten der Einrich-
tnng und Verwaltung.

<l) Zur Kontrole der Vollständigkeit und richtigen Gefahren-
Klassifikation der Beitragspflichtigen, sowie zur Fest-
setzung des Unfall-Schadens werden durch direkte Wahlen
der Geschäftsinhaber, Unternehmer, beziehungsweise
Meister, einerseits und der Arbeiter anderseits in den

Verwaltungsbezirken Ausschüsse mit gleicher Mitglieder-
zahl von beiden Seiten errichtet. Dieselben haben auch

Unfallverhütungsvorschriften aufzustellen, deren Vollzug
zu kontroliren und Abgeordnete zu bezeichnen, welche bei

Streitfällen, die vor das eidgen. Unfallversicherungsamt
weitergezogen werden, mitzuwirken haben,

s) Die Anstalt ersetzt den festgesetzten Schaden vollständig
und zwar in der Regel durch Rentenzahlungen. Für
die Schadenberechnung ist der bisherige Jahresverdienst
maßgebend, soweit er 2000 Fr. nicht übersteigt. Bei
dauernder Erwerbsunfähigkeit, welche minderjährige Per-
sonen betrifft, ist der Mittellohn eines volljährigen
Arbeiters in Ansatz zu bringen,

f) Der Versicherungsbeitrag wird für die ersten zwei Jahre
nach einer vom eidgenössischen Versicherungsamt festzu-
setzenden Skala in dreimonatlichen Raten vorausbezogen.

Für die folgenden Jahre ist der Beitragsbczng nach den

Ergebnissen der vorausgegangeneu Jahre auf Grund des

Deckungsversahrens zu berechnen.

4. Die Haftpflicht bei Verschulden ist weder durch die

Kranken- noch durch die Unfallversicherung aufgehoben.
5. Kranken- und Unfallversicherung sollen allen Ein-

wohnern, auch wenn sie nicht versichernngspflichtig sind, offen
stehen. Für Unfallversichernngsverträge, welche auf eine

höhere Jahresrente als auf 2000 Franken lauten, ist eine

besondere Abtheilung einzurichten und beim Beitragsbezug auf
Deckung der Verwaltungskosten Rücksicht zu nehmen.

Für die Werkstatt.
Wirthschaftsstühle gut zu lackiren. Wirthschaftsstühle

und sonstige den Strapazen des wirthschaftlichen Gebrauches
ausgesetzte Gegenstände erfordern eine vorsichtige Behandlung
bei der Lackirung, wenn die letztere gut und dauerhaft wer-
den soll.

Zunächst bereitet man sich die Grundfarbe aus einem Theil
gutem Bleiweiß und einem Theil Bleigelb und den nöthigen
Mischfarben in gutem klebfreien Leinölfirniß dick angerieben
und verdünnt diese mit halb Firniß und halb Terpentinöl.
Als Trockeumittel setze man, wie ich schon öfters empfohlen,
Bleiglätte und gebrannten Vitriol, fein in Terpentinöl ge-

rieben, zu. Ist damit der Grund recht mager und deckend

gestrichen und getrocknet, so malt man das Holz mit Eisig-
färbe, also nicht mit Oelfarben. Das nun folgende Lackiren

besorge man mit reinem Zanzibar-Kopallack und lasse dann

die Gegenstände acht Tage gut austrocknen. Uebelstände
werden sich bei einer so hergestellten Arbeit nicht zeigen, voraus-
gesetzt, daß der Lack rein und nicht mit anderen, geringwer-
thigen Lacken verschnitten ist.

Alle weichen Lacke, wie die aus Manilla-, Kauri-, west-
indischen u. s. w. Kopal taugen nichts für solche Arbeiten,
da sie zu wenig Fettheile vertragen können. Sie werden,
wenn sie ein Jahr gestanden haben, weiß und spröde, wo-
gegen Lacke aus Zanzibar-, ostindischen Kopal und gutem
Bernstein, wenn diese Materialien rein verarbeitet wurden,
Hartlacke sind. Man kann sie am besten prüfen, indem sie

unter Oelfarbe gemischt werden. Die weichen Lacke werden
hierbei durch stetes Rühren gerinnen, was bei den Hartlacken
nicht der Fall ist.

Verschiedenes.
Savonniere-Kalksteine. Wir brachten jüngst einen Ar-

tikel über diesen besonders bei Neubauten in der Stadt St.
Gallen vielfach verwendeten gelblich-weißen Stein, der mit
Säge und Hobel bearbeitet werden kann und später an Wind
unst Wetter sehr fest und wetterbeständig wird. Wir fügen
heute jenem Artikel noch bei, daß die beste Bezugsquelle für
diese Steine die Firma Theod. Mathiessen in Regens-
berg ist, Vertreter der Firma H. Brasseur in Var-le-
Duc für die Ost- und Zentralschweiz, während die Firma
E. Fr. Meyer Vertreter für Deutschland, Oesterreich zc.

ist. In St. Gallen kommt dieser Stein besonders schön zur
Geltung in den Häusern und Villen von Dr. med. Kühn,
Ad. Jkle, A. B. Beuter, Eugler-Zollikofer zc. und am Delu-
gan'schen Konzerthause.

Auswahl von Eichenholz. Bei der Auswahl von Eichen-
holz, welches zur Verarbeitung in der Möbelschreinerei be-
stimmt ist, erkennt man die Qualität verschiedener Holzsorten,
nach einer Angabe von Lehmann, am besten dadurch, daß
mau Probestücke des Holzes in Wasser legt und darauf achtet,
welches derselben am meisten Wasser aufsaugt, was man
durch Wiegen vor und nach dem Einlegen in's Wasser leicht
feststellen kann. Diejenige Holzsorte, welche am wenigsten
Wasser absorbirt, ist zur Verwendung für den Möbelschreiner
am empfehlenswerthesten, da sie die dichtesten Zellenschichten
besitzt und demgemäß sich zerstörenden Einflüssen gegenüber
am widerstandsfähigsten zeigen dürfte.

Seitdem die Unternehmer Bucher und Dürrer ihre
Zelte im Tessin aufgeschlagen haben, folgen auch hier zu
Lande Eisenbahn- und andere öffentliche und Privatbauten
rasch aufeinander. Den Anfang machte die Drahtseil-
bahn, welche die Stadt Lugano mit ihrem hübsch, aber un-
bequem gelegenen Bahnhofe verbindet und vortreffliche Ge-
schäfte macht. Dann folgte das größere und kühne Werk
der Zahnradbahn zum San Salvatore, das mit
raschen Schritten seiner Vollendung entgegengeht. In dritter
Linie ist zu nennen die mächtige Wasserleitung von
Arogno und Maroggia behufs Benutzung der Wasser-
kräfle ans der Mara zum Betriebe der Turbinen, welche
dazu bestimmt sind, die Stadt Lugano und bald auch die

ganze Gegend um den Ceresio herum mildem elektrischen
Lichte zu versehen. Von der Wasserfassung herab bis zu
den genannten Dinamo-Turbinen (herrührend aus der Fabrik
von Oerlikon) mißt die stattliche Leitung eine Länge von
3200 Meter, und die Leitungsröhren haben einen Durch-
messer von 45 Centimeter. Das Wasser fällt von einer
Höhe von 245 Meter ab und bewirkt einen Druck von 24
Atmosphären.

Die Turbinen setzen zwei Maschinen in Bewegung, von
denen die eine mit zirka 120 Pferdekräfteu den Bahnzug
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gum San ©albaiore hinauf ftöfet unb bie anbere mit über
250 tßferbelräften baS eleltrifdje Sicht ergeugt. Sa§ ber*
fügbare SBafferquantnm ift üöerbiefe im ©taube, weitere 330

Sr. Borneo Stangoni mit beftem ©rfotg eingerichtet unb be*

reiten fid) gu gleichartigen Unternehmungen in mehreren
anberen (Segenben bor, bauen fdhöne Sitten unb (Saftt)öfe

Sßferbefräfte gu probugiren, loeldhe ebenfalls bemnädjft gur
praf'tifdjen Benußung gelangen fotten. Sie nämlichen ££>.
Budjer unb Surrer Ijabett bie eteftrifdje Beleuchtung in ber

großen (SrgiehungSanftalt für ertoadjfeue Stäbchen be§ §rn.

unb hoffen, aud) ba§ 2Ber£ ber Besorgung ber ©tabt Su*

gano mit gefunbem, trinïbarem Staffer ausführen gu fönnen.
$n SöäbenSUJCil beäbfichtigen Snbuftriette, außerhalb

Kütten bie ©ißt in einen 2600 Steter langen Sana! gu

^tucttf)üvt!icv ^intutcvfrijrmtf.
(Snttoorfen unb ausgeführt uon Start .3et)nie, Stobetfbf't., Bafel.

JMiiftcr iriilfjiitng.

S06 IUuftrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

zum San Salvatore hinauf stößt und die andere mit über
25V Pferdekräften das elektrische Licht erzeugt. Das ver-
fügbare Wasserquantum ist überdieß im Stande, weitere 330

Dr. Romeo Manzoni mit bestem Erfolg eingerichtet und be-

reiten sich zu gleichartigen Unternehmungen in mehreren
anderen Gegenden vor, bauen schöne Villen und Gasthöfe

Pferdekräfte zu produziren, welche ebenfalls demnächst zur
praktischen Benutzung gelangen sollen. Die nämlichen HH.
Bucher und Durrer haben die elektrische Beleuchtung in der

großen Erziehungsanstalt für erwachsene Mädchen des Hrn.

und hoffen, auch das Werk der Versorgung der Sladt Lu-
gano mit gesundem, trinkbarem Wasser ausführen zu können.

In Wädensweil beäbsichtigen Industrielle, außerhalb
Hütten die Sihl in einen 2600 Meter langen Kanal zu

Ztveithiiriger Zimmerschrank.
Entworfen und ausgeführt von Karl Zehn le, Möbelfbkt., Basel.

Muster mchittlng.
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faffen uttb burd) eleftrtfdje Uebertragung nufcbar machen.

SSauiuefeu tit 35at)oS. 3m nächften Sommer roirb Sa»
Oo§ mehrere Steubauten erhalten unb gwar in fotdjen Scheiten

bes STjaleS, in Welchen biêfter menig gebaut würbe. ©§

banbelt fid) bauptfädjlidj um ben Sau üou SSillen für ein»

gelne Familien ; fotctje werben fid) auf ber OberwieS unb

SWifdjeu SDörflt unb Stab ergeben, auch in ßiaüabel foil ge--

baut werben. 2)aS fonnige unb winbgefdfitöte iüionftein foil
burd) eitt Sträßchen mit ber .^aubtftrajfe öerbunbeit werben.

tarifer 2Mtnnê)MuH8. Saut betn Sericbte, ben ber

SunbeSrati) gu Rauben ber SunbeSoerfammlung erftattet,
fielen auf fdjloeigerifdje SluSftelier 33 Grand ,prix, 133

golbene, 232 fitberue, 251 bronzene ÜDlebaillen, 180 ©brett»

ntelbungen; im (Sangen 829 auf 1166 SiuSfteiier — ein

fel)r fdjöneS iltefultat. — ®ie ©efammtfoften, toeldjc ber

Sunb gu übernehmen hatte, waren auf 425,000 $r. üeran»

fdjlagt; fie betrugen aber 534,683.08, fo bafs alfo 110,000
iranien für 91ad)tragSfrebite geforbert werben müffeu.

2)cr (Scwcrbeberettt (fijnv 6eabfid)tigt, wie in türge mit»

getöeilt, im fommenbcn 3«br eine fantonaie ©ewerbeattSflel»

lung in ©fur gu oeraidtaiteu. Sie erften Schritte gur Sèr»

wirtlidjung biefes Unternehmens finb bereits getban. §err 3-
planta oou Sliejaubria fteitt betn Serein für biefe SluSftet»

lung bas (Söalet unb bie bagu gehörigen Slnlagen gu 33er»

fügung, unb ein Somite hat ben Stuftrag erhalten, mit ben

©ewerbetreibenben beS SantonS fid) in Serbinbuttg gu fefcen,

um fid) ber Slheitnahime berfelben au ber SluSfteHung gu Oer»

fidjern. Seit ber lebten im 3al)re 1877 abgehalteneu lau»

tonaleu ©ewerbeauSftetlitug beftebt auch noch ein goub, ber

baS 3uftanbefommett einer neuen SluSfteüung wefentlid) er»

leichtern bürfte.
Sic medjanifdje SBarfftcittfabviï itt Nitrid) hat für

1889 ein fehr befriebigenbeS Sefultat ergielt; bie Slftiondre-,
erhalten 9 % SiOibenbe.

Stuf bas neue SUofterbadj bott SJhttri würben 70,000
fÇalggiegel oerwenbet. 3)aS Dtiefenbadj würbe eine fÇIadhte

bon 1% Sucharten bebecten.

ÎÇt'ttgctt.
<)<). SBer liefert gepreftte Hebev=@ij)e gu Stühlen?
!)t. SSer liefert auS erfter §anb auSgegeiclinetc Qualität den»

trutttbbhrer?
1)2. CSibt e8 eine mtbere ©orte Söoljrer als (Srfaj) für ßeu»

trumbotjrer, tuelcfie fiel) ebenfo in allen 4iotgavteu gebraudten laffeit
tuie bie dentrumboljrer?

i):t. ©elcljcS ift ba3 befte unb billigfte Sittel) über neuefte
SJlöbel» unb Saufdjreinera unb too ift baSfelbe gu haben V

D4-. Sßeldje greife haben neue Sartottfd)eeren?
1)5. ÎBo begiel)t mau am beften unb billigfteu Surften in

grbfiereit Quantitäten gur Sürftenfabrifation?
!)<>. SMrfje ginn a fabrigi.rt Jjjanffeile gur Serpacfitttg oou

©ufjrühren
!>7. Skr ift Slbiiel)itier oott (tinitafcbe?

fUtttttJOvtcu.
Stuf gragc 81". ©d)ott feit riefen fahren fabrigire id) doit»

fiffett für S(uSgiel)tifd)e als ©pegialität itt meinem ©efdjäfte unb
famt biefelbett itt allen loiiitfdjbarett ©röfiett liefern.

3. Jyifdjer, med). @d)reiuerei, 011ittgett«Birric().
«Inf grage 84. Siebe mit 4>olggefIed)t, fotoie ®rat)tfiebe unb

®ral)tgef(ed)te für Sauge[d)üfte, gabrifett unb Sanbioirt()fd)aft tc.

liefert billigft ©ottfr. Sopp, ©ieb» uttb Srnhttoaarenfabrifant itt
Stallau (ffitl ©djaffhaufen).

Sluf fragen 88 it. 81). ffltafdjiueufnbrif Surgborf (3. II. Slebi).
Stuf grage 87. gob. Suri, polgbilbhauer in df)itr, oerfertigt

als ©pegialitat SBergterungen auS Diufjbaumholg.
Stuf 3-rage 8!). 23itttfd)e mit gragefteller in Unterhanblung

gu treten. St. Setnle, SOfetallhanblung, Saben.
Stuf 3-rage 8t). Untergeidineter befijjt eine partie ungebrauchte §anf»

fdjläuctje, bie er au8itaf)ut§billig abgeben fönute unb toiinfdjt batjer
mit gragefteller in Kö'rrefponbettg gu treten. 38et)enuatnt»©d)latter'8
Soljit, .pinterlauben 10, ©t. ©allen.
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T>ic Jadjbcdier- (g-atggtegel auf Sdiiubeluntergug) unb Spengler»
arbeiten für ben Sleubau ber „Saut, grreit« utib Kranfenariftalt
SBalbbattä bei ©f)ur" toerben ()iemit gur freien Setoerbung auS«

gefchrieben. Slätte, Sebiitguttgen unb SluSmage liegen bei ber
^Bauleitung, Mrdjiteft ^ecurtinê in (£f)ur, §ur (^tnfid)t auf. Offerten
finb oerfiegelt unb mit entfprethenber Sluffdjrift bt§ ttttb mit beut
12. Slilirg ttäd)ft()in an bie ©taubeSfanglei itt Ü"l)ur etttgureid)ett.
Sie dnfdjlagäfrift beträgt 3 Söochett.

jUtöfithnutfl be-;, pfrafietibattea gtoifdjett Sald)ftätten unb
öiuggerSbad) itt ber ©emeinbe (Duggiâberg im Söetrage oou grau«
fett 38,000. üättge 2950 SJleter. glätte auf beut Sfureau be§ gu»
genieurS be§ 4-. SöegirfS itt S3ertt, Stiftaebäube. Slitgebote att bie
fatttonalc SSaubireftion Sern bis 12. Dcärg.

Jteonrafureii am ittrdiilfuntt itt 2ltttltott a. St. (Sürid)).
Offerten ait bett Sräfibeitteii ber Sirdjenpflege, ^ßfarrer ©djroeiger
bafelbft, bis 15. Slliirg.

Ë-uangei'ifdjcr pitrdiettbau in (Aetienltorf. itottlhtrrcngeröff-
uttlig über: a) ©penglerarbeit, b) (Sppferarbeit, o) ©d)reinerarbeit
faiitutt aieftuhlung, d) ©d)lofferarbeit, e) farbige Slleioerglafung
ber genfter uttb fjsortatrofetten (in SathebralglaS).

Offertenformulare unb ipiäne fönttett im fßfarrhaud itt ©eben«
ftorf eingefeljen uttb begogen toerben. @d)riftiid)e unb tttititblichc
Sluäfuitft toirb gttgleid) and) ertljeilt oott Slrd)iteften Ç). öauittanit
itt SSilltgett unb ijs. SReber in S3afei.

Sie (Singaben ftttb uerfdjloffen mit ber Stuffchrift: „(Sittgabe
für Sauarbeit gur eoange(tfd)en Kirche" bis 15. Dlärg 1890 eilt»
gurctchen ait Jperrn ©emeittbeammanit Kilter in ©ebenftorf.

Äerftcdttttg oott petotttiauäl'eit. 1600 lattfenbe SOteter, oott
100, 150 uttb 60,90 Cm. Sichtioeite. Offerten au baä ©efretariat
be§ SaubepartemeutS beä Kanton« Safel'Stabt bi$ 11. Sblärg.

itouIhtrrenj-AuöfdftciBung ber Wlaurerarbeiteu guttt 'einem
Sleubatt beim „.çirfdjen" itt Obftalbeu. S'äne unb Sauuorfdjrifteu
fittb bort gur Ciitfidjt aufgelegt. Slâljere SluSfunft ertljei 1t ©. ©djtttib,
Slrcljiteft in ©larttä.

'gereinigte £>rihueigerlial)ueit. gi'ir ©rftellung eine» neuen
SlufftahmägebäubeS in Êfdjlifon toerbeit uad)fte()enbe Sauarbeiten
upvaeben : ($rb^ ^auret^ unb ©teinfiaiievarbeit 5^. 8700. —

" !3Äjiiiermann8arbeH „ 2700. —
: ®tf)feinerarbeit „ 1800. —

glafd)nerarbeit „ 160. —
($J(ft|evaroeit „ 770. —
©dftuiebenrbeit „ 120. —

Qufammen gr. 14.250. —
; glätte uttb Sauoorfdjriften föttitett beim Sahningenieur itt

©t. ©allen eittgefehen toerben, bet loeldjettt and) bie Offerten bi«
fpäteften? gunt 15. SÖlärg uerfdjloffen eingureidfett finb.

Ctoitlhtrvengaitöfdtreibitng. ®te Slïaurcrarbeiten für brei Bleu«
bauten toerbeit gur freien Kottfurreug auSgefdiriebeit. UeberttahmS»
Offerten beliebe matt bi§ 12. Sliärg att ®orer unb güchSltn in
Sabett gu richten, tueldje and) nähere SluSfuitft erttjeilen toerbeit.

^lrheit»natf)lüci§=Stfte.
ïag-e für 1 fjeile 20 Cts., tueld)er Setrag itt Sriefittarfen eingu

fenbett ift.

©ffciic Stellen.
1 tüchtiger Slrbciter. ©ebr. ©cnuhaufer, tttedjan. SSerfftiitte,

Siichteräioeil.

fSoVVclbi'cWc Snmentudje befter Qualität à 75 ßts.
per ®flc ober gr. 1. 25 per SJteter, fotoie boppelbreitett C()coiot
(reine SBolle) in folibefter Qualität à 85 ßtö.per ©lie ober gr.
1. 45 Ct8. per SJleter oerfeubett itt beliebiger SJtetcrgahl bireft
alt Svioate portofrei iu'8 410118 Cettiltger & (£ü., Central»
hof, <}iirid).

P. S. Slhtfler uttferer reichhaltigen Kolleftionen utttgehenb
frattfo, neuefte SRobebitber gratis.

îôcï jetjt auf öic

frijlUCt^Cl'. .Ç)rttlbluevfci's^citui1}î"
ahouitivt, erhält bte9îi»mmewt luä (Sube 9)iärg grottes.

Wulìrtrte schweizerische Handwerker-Zeitung

fassen und durch elektrische Uebertragung nutzbar zu machen.

Bauwesen in Davos. Im nächsten Sommer wird Da-
vos mehrere Neubauten erhalten und zwar in solchen Theilen
des Thales, in welchen bisher wenig gebant wurde. Es
handelt sich hauptsächlich um den Ban von Villen für ein-

zelne Familien; solche werden sich auf der Oberwies und

zwischen Dörfli und Platz erheben, auch in Clavadel soll ge-
baut werden. Das sonnige und windgeschützte Monstein soll
durch ein Strästchen mit der Hauptstraße verbunden werden.

Pariser Weltansstellung. Laut dem Berichte, den der

Bundesrath zu Handen der Bundesversammlung erstattet,

fielen auf schweizerische Aussteller 33 Grand,xrix, 133

goldene, 232 silberne, 25 l bronzene Medaillen, 180 Ehren-
Meldungen; im Ganzen 829 auf 1166 Aussteller - ein

sehr schönes Resultat. Die Gesammtkosten, welche der

Bund zu übernehmen hatte, waren auf 425,000 Fr. veran-
schlagt; sie betrugen aber 534,683.08, so daß also 110,000
Franken für Nachtragskredire gefordert werden müssen.

Der Gewerbeverein Chur beabsichtigt, wie in Kürze mit-
getheilt, im kommenden Jahr eine kantonale Gewerbeausstel-

lung in Chur zu veranstalten. Die ersten Schritte zur Ver-
wirklichung dieses Unternehmens sind bereits gethan. Herr I.
Planta von Alexandria stellt dem Verein für diese Ausfiel-
lung das Chalet und die dazu gehörigen Anlagen zu Ver-
fügung, und ein Konnte hat den Auftrag erhalten, mit den

Gewerbetreibenden des Kantons sich in Verbindung zu setzen,

um sich der Theilnahme derselben au der Ausstellung zu ver-

sichern. Seit der letzten im Jahre 1877 abgehalteneu kau-

tonaleu Gewerbeausstellnug besteht auch noch ein Fond, der

das Zustandekommen einer neuen Ausstellung wesentlich er-

leichtern dürfte.
Die mechanische Backsteinfabvik in Zürich hat für

1889 ein sehr befriedigendes Resultat erzielt; die Aktionäre,
erhalten 9 Dividende.

Ans das neue Klosterdach von Mnri wurden 70,000
Falzziegel verwendet. Das Riesendach würde eine Fläche

von IV2 Jucharten bedecken.

Fragen.
VU. Wer liefert gepreßte Leder-Sitze zu Stuhlen?
!>1. Wer liefert nus erster Hand ausgezeichnete Qualität Zen-

trnmbvhrer?
!>». Gibt es eine andere Sorte Bohrer als Ersatz fur Zen-

truiubuhrer, welche sich ebenso in allen Holzarten gebrauchen lassen

wie die Zentrnmbvhrer?
!M. Welches ist das beste und billigste Buch über neueste

Möbel- und Banschrelnerèi und wo ist dasselbe zu habe»?
V4. Welche Preise haben neue Kartvnscheere»?
!>!». Wo bezieht man am besten und billigsten Borsten in

größeren Quantitäten zur Bnrstenfnbrikativn?
Vti. Welche Firma fabrizirt Hanfseile zur Verpackung von

Gnßröhren?
!>7. Wer ist Abnehmer von Zinnnsche?

Antworte»».
Ans Frage 81. Schon seit vielen Jahren sabrizire ich Evn-

lissen für Ausziehtische als Spezialität in meinem Geschäfte und
kann dieselben in allen wnnschbnren Größen liefern.

F. Fischer, niech. Schreinerei, Hottlngen-Zürlch.
Ans Frage 84. Siebe mit Holzgeflecht, sowie Drahtsiebe und

Drahtgeflechte für Bangeschäfle, Fabriken und Landwirthschaft :e.

liefert billigst Gottfr. Bopp, Sieb- und Drahtwaarenfabrikant in
Hallau (Kll Schaffhanse»).

Ans Fragen 88 ». kW. Maschinenfabrik Bnrgdorf (I. U.Aebi).
Aus Frage 87. Joh. Bnri, Holzbildhauer in Chur, verfertigt

als Spezialität Verzierungen ans Nußbaumholz
Ans Frage kW. Wünsche mit Frageskeller in Unterhandlung

zu treten. A. Reinle, Bietallhandlung, Baden.
AusFragekw. Unterzeichneter besitzt eine Partie ungebrauchte Hanf-

schlänche, die er auSnahmsbillig abgeben könnte und wünscht daher
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Wehermann-Schlatter's
Sohn, Hinterlanben »0, St. Gallen.

^
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Snbmissions-Anzeiger.
Pie Dachdecker- (Falzziegel ans Schindelunterzng) und Spengler-

arbeiten für den Neubau der „Kant. Irren- und Krankenanstalt
Waldhans bei Chur" werden hiemit zur freien Bewerbung aus-
geschrieben. Pläne, Bedingungen und Ausmaße liegen bei der
Bauleitung, Architekt Decurtins in Chur, zur Einsicht auf. Offerten
sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift bis und mit dem
12. März nttchsthin an die Standeskanzlei in Chur einzureichen.
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.

Ausführung des Straßenbaues zwischen Kalchstätten und
Gnggersbach in der Gemeinde Guggisberg im Betrage von Frau-
ken 33,000. Länge 2950 Bieter. Pläne auf dem Bureau des In-
genienrs des 4. Bezirks in Bern, Stiftgebände. Angebote an die
kantonale Baudirektion Bern bis 12. März.

Meparaturen am Arrchthnrm in Aitilio» a. A. (Zürich).
Offerten an den Präsidenten der Kirchenpslege, Pfarrer Schweizer
daselbst, bis 15. März.

Evangelischer Kirckentian in Geben st or f. choniinrrenzerösf-
nung über: a) Spenglerarbeit, b) Ghpserarbeit, 0) Schreinerarbeit
sammt Bestuhlung, à) Schlosserarbeit, 0) farbige Bleiverglasung
der Fenster und Portalrvsetten (in Kathedralglns).

Offertenformnlare und Pläne können im Pfarrhans in Geben-
stvrf eingesehen und bczvgen werden. Schriftliche und mündliche
Auskunft wird zugleich auch ertheilt von Architekten H. Banmann
in Villigen und P. Reber in Basel.

Die Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift: „Eingabe
für Bauarbeit zur evangelischen Kirche" bis 16. März 1890 ein-
zureichen an Herrn Gemeindeammann Killer in Gebenstvrf.

Herstellung von Mctonlkanäl'en, 1000 laufende Meter, von
100, 160 und 00,90 Cm. Lichtweite. Offerten an das Sekretariat
des Bnndepartements des Kantvns Basel-Stadt bis 11. März.

Lonlinrrenz-Ansschreivnng der Maurerarbeiten zum einem
Neubau beim „Hirschen" in Obstalden. Pläne und Bauvorschriften
sind dort zur Einsicht aufgelegt. Nähere Auskunft ertheilt S. Schmid,
Architekt in Glarus.

Zsereinigte Schweizervahnen. Für Erstellung eines neuen
Aufnahmsgebändes in Eschlikon werden nachstehende Banarbeilen
uneben: Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeit Fr. 8700. —

' ZiÄtierinannsarbeit „ 2700. —
k Schreinerarbeit „ 1800. —

Flaschnerarbeit „ 100. —
Gtcfferaroeit „ 770. —
Schmiedearbeit „ 120. —

Znsammen Fr. 14.260. —
Pläne und Bauvorschriften können beim Bahningenicur in

St. Gallen eingesehen werden, bei welchem auch die Offerten bis
spätestens zum 15. März verschlossen einzureichen sind.

st o n liu r r e nza » s säs rei b » n g. Die Maurerarbeiten für drei Neu-
bauten werden zur freien Konkurrenz ausgeschrieben, klebernahms-
offertcn beliebe man bis 12. März an Dorer und Füchslin in
Baden za richten, welche auch nähere Auskunft ertheilen werden.

Arbeilsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 CtS.. welcher Betrag in Briefmarken einzu

senden ist.

Offene Stellen.
1 tüchtiger Arbeiter. Gebr. Sennbauser, mechan. Werkställe,

Richtersweil.

Doppelbreite Dmnentuche vester Qualität à 75 Cts.
per Elke vder Fr. 1.25 per Bieter, sowie doppelbreiten Chevivt
lreine Wolle) in solidester Qualität à 85 Cts.per Elle oder Fr.
1. 46 Cts. per Bieter versenden in beliebiger Meterzahl direkt
nii Private portofrei in's Hans Oettinger â Co., Central-
Hof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis.

Wer jetzt auf die

„Jllustr. schweizer. Handwerker-Zeitung"
abonnirt, erhält die N»»>»«»»»er»» bis Ende März gratis.
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